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Deut ſchlan d. 


Frankfurt a. M., 10 April Der in der geſtrigen 
Bundestagsſitzung von Preußen geſtellte An⸗ 
trag lautet nach dem officiellen Bundestags⸗Protocoll: 

„Der Geſandte iſt von feiner allerhöchsten Regierung beauf- 
trags, einen die Reform des Deutſchen Bundes betreffenden dring⸗ 
lichen Antrag hoher Bundesverſammlung zu beſchleunigter Erwägung 
und Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. ! 

Eine Reform der Bundesverfaſſung iſt feit langer Zeit und 
ſchon vor den Kriſen des Jahres 1848 von der Königl. Regierung 
als ein unabweisbares Bedürfmiß erkannt worden. In dieſer Ueber⸗ 
zeugung aber ſtimmt fie jo vollkommen mit der ganzen Nation und 
insbeſondere auch mit der von den übrigen Deutſchen Regierungen 
ausgeſprochenen und durch mehrfache Verſache practiſcher Löſung be 
thätigten Anſicht überein, daß ſie glaubt, ſich der Verpflichtung ent⸗ 
heben zu konnen, im Allgemeinen diejenigen Gründe noch naher zu 
entwickeln, welche im Intereſſe der Geſammtheit und nach Maßgabe 
der realen Verhaltniſſe die gegenwärtig beſtehende Bundesverfaſſung 
als ungenügend erſcheinen laſſen. 

„Die Königl. Regierung will nur noch an die aus dieſem Be⸗ 
dürfniß Nie Sacra Berufung des Fürſtentages nach Frank⸗ 
furt a. M. im Jahre 1863 erinnern, Oeſterreich hat damals erklärt, 
daß weder es ſelbſt, noch Preußen „ſich mit irgend einem Grade von 

ertrauen auf den Bund in ſeinem jetzigen 5 ſtützen könne“, 
und es hat die Nb „daß die morſchen Wände den nächſten 
Sturm noch aushalten möchten", als einen bloßen Wunſch bezeichnet, 
der dem Gebäude die nothige Feſtigkeit nicht wiedergeben könne. 
Wenngleich Preußen an den damaligen zur Abhülfe dieſes Zustandes 
eingeleiteten Schritten nicht hat Theil nehmen können, ſo hat es doch 
ausdrücklich auch ſeinerſeits bei dieſer Gelegenheit Veranlaſſung ge⸗ 
f e e e 
egiern 22. S 33 ar⸗ 

über tar ausgeipioden, W 

Seit jener Zeit ſind wichtige Exeigniſſe eingetreten, welche die 
Schaden der beſtehenden Dundesperhaltnlſſeſſe un noch helleres Licht 
geſtellt haben, und die gegenwärtige politiſche Kriſis iſt geeignet, die 
ſchweren Gefahren vor Aller Augen darzulegen, welche aus einer 
langeren Rehau des uralten Zuſtandes für die Wohlfahrt 
und den Frieden des Vaterlandes 8 müſſen. 

17, Junachſt hat der Daniſche Krieg gezeigt, daß der Bund in 
seiner gegenwärtigen Geſtalt für die Si erſtellung der nationalen 
Unabhängigkeit und für die Erforderniſſe einer activen Politik, wie 
in großen politiſchen Kriſen jeden Augenblick hervortreten kön⸗ 
= en unter den günſtigſten Verhältniſſen nicht ausreichend iſt. 
Er: Jelbft bier, wo die beiden Deutſchen Großmächte in voller 
Einigkeit der Nation vorangingen, hat es auf Grund der Bundes⸗ 
inftitutionen nicht gelingen wollen, Deutschland an einer activen na⸗ 
tionalen und erfolgreichen Politik Theil nehmen zu laſſen. 
Insbeſonde re iſt in dieſer Epoche auch erwieſen worden, daß 
die Bundes ⸗Militäreinrichtungen nicht in der für die Sicherheit 
Deutſchlands unbedingt nothwendigen Weiſe geordnet find: eine Er⸗ 
fahrung, welche die Königliche Regierung vorausgeſehen und der ſie 
ihrerſeits durch die ernſteſten, leider jedoch vergeblichen Bemühungen 
für eine rechtzeitige und wirkſame Reform dieſes Theils der Bundes⸗ 
inſtitutionen vorzubeugen geſucht hatte. 


odann aber hat die gegenwärtige Phaſe 
tation der Königl. Westen i 8 9 


der Alden Si⸗ 
3 n ie Ueberzeugung geben müſſen, daß 
der Bund in ſeiner jetzigen Verfaſſung ſelbſt die inneren Gefahren zu 
überwinden nicht in der Lage iſt. 


Die Bundesverfaſſung beruht überhaupt auf der Vocausſetzung, 
daß Oeſterreich und Preußen in ihrer Politik ſich einig wiſſen und 
einig auftreten; und wenn die Bundeseinrichtungen noch immer ha⸗ 
ben fortbeſtehen konnen, ſo iſt dies vorzugsweiſe der im Geſammt⸗ 
Interesse fonioejet bewieſenen Nachgiebigkeit Preußens gegen Oeſter⸗ 
ei zu danken. y f 8 
5 Einen ernſthaften Antagonismus aber zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen können die Bundesverhältniſſe nicht ertragen, und die 
egenwärtige geſpannte Situation zwiſchen beiden Mächten hebt da⸗ 
ber in Wahrheit gerade die Vorausſetzungen auf, welche allein die 
volle Durchführung der Bundesverfaſſung möglich machen. f 

Von dieſem Geſichtspunkte aus ſah ſich die Königl. Regierung 
veranlaßt, an die einzelnen Deutſchen Bundesregierungen ſich zu 
wenden und an ſie eine Anfrage über die von ihnen zu erwartende 
Unterftügung im Falle eines Angriffes gegen Preußen zu richten. 
Boy Die hierauf erhaltenen Erwiderungen können indeß der Königl. 
Regierung in keiner Weiſe zu einer Beruhigung dienen, welche fie 
ie les Unzulänglichkeit der Bundes = Verfaffung ſelbſt hinweg⸗ 
ehen ließe. 

Im Angeſicht drohender Oeſterreichiſcher Rüſtungen iſt die 

Königliche Regierung von den übrigen Deutſchen Regierungen auf 
den Artikel XI. der Bundes ⸗Acte verwieſen worden, d. h. auf einen 
in der Bundes Verſammlung zu ſtellenden Antrag, wahrend deſſen 
Prüfung und Berathung die Rüſtungen und Kriegsvorbereitungen 
ihren Fortgang gehabt baben würden und vorausſichtlich lange vor 
der Jaſſung eines Bundesbeſchluſſes auf einen Punkt gediehen fein 
dürften, wo ſich der Krieg unmittelbar aus denselben entwickelt hatte. 
Ein ſolcher Hinweis auf Artikel XI. kann daher nur bedeuten, 
daß Preußen in dem bezeichneten Falle ganz allein auf ſich und ſeine 
eigene Kraft angewieſen ſein und ihm die Hülfe des Bundes in jedem 
Falle zu ſpät kommen würde. . ; r- 
In verftärktem Maße aber wird dieſe Verſpätung bei jeder 
Europäiſchen Complication oder jeder Bedrohung durch eine aus⸗ 
wärtige Macht eintreten und mit Preußen auch das übrige Deutſch⸗ 
land einem auswärtigen Angriffe unvorbereitet gegenüber ſtellen. 

Bei der jetzigen Organiſation der Militärmacht in allen gro- 
ßen Staaten entwickeln ſich Kriege raſcher, als die Bundesbeſchlüſſe 
unter den bisherigen Formen. Soll Preußen aber in den großen 
Europäiſchen Kriſen auf ſeine eigenen Kräfte angewieſen bleiben, ſo 
verlieren die Bundeseinrichtungen nicht allein ihren Werth für das⸗ 
ſelbe, ſondern ſie werden ihm zu Hinderniſſen und Hemmungen in 
der Entfaltung ſeiner Kräfte und der Faſſung ſeiner Entſchlüſſe: ein 
Verhältniß, bei welchem jedes naturgemäße und richtige Maß von 
ST und Gegenleiſtungen fehlt. . . 

Wenn die Königliche Regierung in erſter Linie die politiſche 
und militärische Mangelhaftigkeit der Bundesinſtitutionen hervorhe⸗ 
ben zu müſſen geglaubt hat, 5 iſt es kaum nöthio', noch beſonders 
darauf hinzuweiſen, wie viele das Intereſſe der Nation in ihrer 
inneren Entwickelung nahe berührenden Fragen auf anderen Gebie⸗ 


ten durch eine entſprechend igkei i 
geblieben fin. prechende Mangelhaftigkeit des Bundes unerledigt 


Der Zollverein bin dem Bedürfniſſe, 
eholfen, aber es biei⸗ 


gende Deutsche N N hat in ihrer nach Berlin und Wien gerich- 


ſehr durch das Intereſſe jedes einzelnen Deutſchen Staates wie des 

geſammneen Vaterlandes geboten iſt. 

Denn wenn Deutſchland in derjenigen Verfaſſung, in welcher 
es ſich gegenwärtig befindet, großen Europäiſchen Kriſen entgegen⸗ 
ehen ſollte, ſo wird es entweder der Revolution oder der Fremdherr⸗ 
haft verfallen. 

Zu der Frage nun von der Neugeſtaltung der Bundesver- 
faſſung ſelbſt kann ſich die Königliche Regierung, was ihren eigenen 
Standpunkt betrifft, im Weſentlichen auf die an die Deutſchen Regie⸗ 
rungen unter dem 22. Sept. 1863 gerichtete Eröffnung einfach zurück⸗ 
beziehen. ; 0 ; ? 

— Sie glaubt indeß ſchon jetzt darauf bedacht ſein zu ſollen, daß 
neuen Verhandlungen ein beſſerer Erfolg als bisher 1 0 werde, 
und daß die Bundesverſammlung zuvörderſt die Mittel und Wege in 
ernſteſte Erwägung ziehe, welche den Regierungen wie der Nation in 
dieſer Hinſicht eine beruhigende Zuperſicht für die weitere Entwickelung 
der Angelegenheit gewähren können. 

Die Geſchichte der a in den legten Jahrzehnten 
unternommenen Reformverſuche hat erfahrungsmäßig gelehrt, daß 
weder die einſeitigen Verhandlungen unter den Regierungen, noch 
die Debatten und Beſchlüſſe einer gewählten Verſammlung allein im 
Stande waren, eine Neugeſtaltung des nationalen Verfaſſungswerkes 
u ſchaffen. a A b 
N Wenn erſtere immer bei dem Austauſch verſchiede artigſter 
Meinungen und der Anſammlung eines endloſen Materials ſtehen 
geblieben ſind, ſo geſchah dies, weil es an der ausgleichenden und 
treibenden Kraft des nationalen Geiſtes bei 15 Verhandlungen 
fehlte und die partikulariſtiſchen Gegenſätze zu ſchroff und einſeitig da⸗ 
bei feſtgehalten wurden. ' h 

Ein folder, zu höherer Einigung der Gegenſätze führender 
1 0 iſt nur in einer aus allen Theilen Deutschlands gewählten 

erſammlung zu finden. Wollten dagegen die Regierungen einer 
ſolchen Verſammlung allein die Initiative bezüglich der Reconſtruc⸗ 
tion der Bundesverſoſung überlaſſen, wie dies im Jahre 1848 ge⸗ 
ſchah, ſo würden dieſelben Gefahren der Heberhehn und der Nicht 
achtung des in Deutſcher Eigenthümlichkeit wirklich Begründeten wie⸗ 
der erwachen und damit auch die Hoffnungen des Deutſchen Volkes 
einer neuen Täuſchung entgegengeführt werden. e 

Nur 9 85 ein Zuſammenwirken beider Factoren kann daher, 
nach der feſten Ueberzeugung der Königlichen Regierung, das Ziel er⸗ 
reicht werden, daß auf dem Grunde und innerhalb des Rahmens des 
alten Bundes eine neue lebensfähige Schöpfung erſtehe. 0 

Dieſe Erwägung iſt es, welche die Königliche Regierung zu 
dem Vorſchlage an ihre hohen Mitverbündeten beſtimint, die Reform 
des Bundes ſofort damit in Angriff zu nehmen, daß zur Mit⸗ 
wirkung für die Neugeftaltung der Verfaſſung 
durch Bundesbeſchluß eine allgemeine Deutſche 
Verſammlung von gewählten Vertretern beru⸗ 
fen werde. . Dr 12 10 

Die Königl. Regierung hat bereits in ihrer oben erwähnten 
Darlegung vom 22. September 1863 entwickelt, in welcher Weiſe eine 
Verſammlung, wie fie hier ins Auge gefaßt iſt, am zweckentſprechend 
ſten gebildet werden könne. Sie muß auch 51 an der damals ver⸗ 
tretenen Anſicht feſthalten, daß für eine Verſammlung, berufen, um 
insbeſondere das Intereſſe der Geſammtheit und das einheitliche 
Princip als ſolches zur Geltung zu bringen, der Grundſatz der di⸗ 
recten Volkswahl im Gegenſatze zur Delegation der Einzeln-Kammern 
allein annehmbar erſcheint. > \ 

Das allgemeine Stimmrecht aber muß für den im Ange ger 
habten Zweck und bei der ae die verſchiedenſten parti⸗ 
Iularen Verhältniſſe einem Maßſtab dienſthar u machen, als das 
allein Mögliche bezeichnet werden, und nimmt die Königliche Regie⸗ 
rung um ſo weniger Anſtand, dieſe r Wahl in Vorſchlag zu 
bringen, als ſie dieſelbe für das con ervative Prinzip förderlicher er⸗ 
achtet, wie irgend einen anderen auf künſtlichen Combinationen be⸗ 
ruhenden Wahlmodus. 90 8 

Die näheren Beſtimmungen für Ausführung der Wahl wer⸗ 
den leicht anzuordnen ſein, nachdem erſt das allgemeine Prinzip der 
Wahlen feſtgeſtellt iſt, und kann die Königl. Regierung ſich für jetzt 
darauf beſchränken, in dieſer Beziehung die Annahme der directen 
Wahl und des allgemeinen Stimmrechts zu beantragen. 0 

Es iſt bereits entwickelt worden, daß die Königl. Regierung 
es für rathſam erachten muß, wenn die Regierungen nicht der ge⸗ 
wählten Verſammlung die Initiative der Ae allein überlaſſen, 
und fie beabſichtigt daher auch, ſofort mit ihren hohen Bundesge 
noſſen in die Verhandlung über das Materielle der Frage ſelbſt 
einzutreten. 8 = 

Um ſolche zu einem erfolgreichen Abſchluß zu führen, muß fie 
aber die Beſchränkung dieſer Verhandlung auf die weſentlichſten 
Punkte von entſchieden practiſcher Bedeutung empfehlen, 

Wenn die Verhandlungen nun auf ſolche Weiſe dem wahrhaft 
dringenden Intereſſe der Nation und dem erfahrungsmäßig Noth⸗ 
wendigen zugewendet bleiben, ſo wird, die Zeit zwiſchen der Be⸗ 
rufung und dem Zuſammentritt des Parlaments unzweifelhaft hin⸗ 
reichen, um die Grundzüge einer Vorlage igfaufellen, welche im Na⸗ 
men der Geſammtheit der Regierungen der Verſammlung zur Prüfung 
darzubieten find, . 5 

Die Beſtimmung eines feſten Termins für die Berufung des 
Parlaments wird aber der Nation zugleich die große Gewähr bieten, 
daß die Verhandlungen zwiſchen den Regierungen über die zu machenden 
Keformvorjehläge nicht vollſtändig ins Ungewiſſe ſich hinausziehen 
önnen. 0 

Indem die Königl. Regierung alles Weitere den Verhandlun⸗ 
gen mit ihren hohen Bundesgenoſſen vertrauensvoll vorbehält, ftellt 
ſie jetzt den Antrag: 1 1 I 

Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: eine aus directen 

Wahlen und allgemeinem Stimmrecht der ganzen Nation hervor⸗ 
gehende Verſammlung für einen noch näher zu beſtimmenden Tag 
einzuberufen, um die Vorlagen der Deutſchen Regierungen über 
eine Reform der Bundesverfaſſung entgegenzunehmen und zu be⸗ 
rathen; in der Zwiſchenzeit aber, bis zum Zuſammentritt der⸗ 
ſelben, durch Verſtändigung der Regierungen untereinander dieſe 
Vorlagen feſtzuſtellen.“ 
Italien. ö * 

Der König von Italien, welcher in kritiſchen Augen⸗ 
blicken gern die Initiative ergreift, dann aber ſeine Staats⸗ 
männer walten und, wenns fein muß, „vorläufig“ oft in ganz 
anderem Sinne entſcheiden läßt, hat in Mailand wieder eine 
Rede gehalten, die zwar, wie die „Italie“ urtheilt, „keine ei⸗ 
gentlich kriegeriſche, wohl aber der Art iſt, daß ſie zu den größ⸗ 
ten Hoffnungen auf Venetiens Befreiung Grund giebt. Der 
Eindruck, den die Zuhörer erhielten, deutet an, daß eine wich⸗ 
tige Combination im Werke iſt, aus der eventuell Krieg oder 
Friede hervorgehen müßte, doch die ſo oder ſo zur Erlöſung der 
noch unter Oeſterreichiſcher Fremdherrſchaft ſchmachtenden Ita⸗ 
lieniſchen Landestheile führen dürfte. Da uns die Rede ihrem 
Wortlaute nach noch nicht vorliegt, ſo ſind wir nicht im 
Stande, zu beurtheilen, wie viel Illuſion hierbei mitspielt. 
Die „Italie warnt übrigens heute wieder vor den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Blättern, welche wie auf Commando behaupteten, am 


27. Mä a eußiſch⸗Italieniſche Allianz unterzeichnet 
worden. u ae, en ſich über eine gegen de ter⸗ 
reich zu befolgende Politik leicht verſtändigen könnten, liege auf 


der Hand; aber ſo lange noch keine Mobilmachung, keine Ein⸗ 


berufung der Beurlaubten, keine außerordentlichen Truppen 
und Material = Transporte erſichtlich, habe man Grund, die 
Gerüchte wegen der ae een Cooperation für 
Oeſterreichiſche Tendenzlügen zu halten. Bis zur Stunde ſei 
noch nicht einmal ein Ergänzungscredit zu dem Präventivbudget 
für 1866 in Ausſicht genommen: eben ſo wenig begründet ſei 
die Concentrirung der Italieniſchen Flotte bei Ancona; dieſelbe 
liege bei Tarent und zeige keine außergewöhnliche Bewegung. Che 
es zum Schlagen kommen kann, müſſe die Armee erſt wieder auf 
den früheren Friedens = Etat gebracht werden, meint ſelbſt die 
„Allgemeine Ztg.“; namentlich ſehe es in der Marine ſchön aus 
Uebrigens läßt die Italieniſche Regierung in Norddeutſchland 
Pferde aufkaufen, da ſie ſchon vor drei Monaten Verträge des⸗ 
halb mit einem Pferdehändler in Hannover abgeſchloſſen hat. 
Die Pferdetransporte ins Oberland ſind in vollem Gange; die 
eine Route geht Rheinauf über Baſel, die andere durch Bayern 
nach dem Bodenſee. Daß Venetien bereits von Truppen ſtarrt, 
iſt in allen Italieniſchen Blättern zu leſen, und obwohl man 
ſich dabei auf Uebertreibungen gefaßt machen muß, ſo ſteht doch 
augenſcheinlich feſt: erſtens, daß Croaten⸗Regimenter eingetrof⸗ 
fen ſind, zweitens, daß die Oeſterreichiſchen Offlziere ſtark mit 
Rache renommiren, drittens, daß die einzelnen Truppentheile 
nach einander, aber immer in kleinen Abtheilungen und 


dingtes en auf die „Avancen“ Preußens unglei 
ger vortheilha 


ſchiedenen Fäden einer wohldurchdachten Intrigue doch das Eine 
bervor, was nicht oft und laut genug betont werden kann, daß 
Frankreich aus Leibeskräften bemüht iſt, die 
beiden Deutſchen Großmächte an einander zu 

5 ü 6 mit der Scheinglorie einer maß⸗ 
vollen Neutralität und Unparteilichkeit bis zum günſtigen Mo⸗ 


in der heutigen i enling unter der Bezüchtigung 


horſt), und die bereits fünfmal wegen Diebſtahls, de 
1 aus 


. 
Friedrichswalde Geld und Kleidungsſtoffe, 5. in d 


ſehen war) Kleidungsſtücke mittelſt Einbruchs und Einſteigens, 6. in 
der Nacht vom 6. zum 7. Oct. p. J. der unverehel. Knopp zu 
Stettin 3 lederne Portemonnaies, einen lackirten Gürtel und 20 N und 
7. der Wittwe Schönherr zu Finkenwalde am 12. Oci. v. J. 9 ß aus der 
Ladencaſſe entwendet zu haben. Schellenberg pollte nach der 
Anklage den beiden Dieben Anleitung zu den zwei in Finken⸗ 
walde verübten Diebſtählen gegeben, ſo wie die drei Frauen⸗ 
zimmer Geld und andere Gegenſtände, von denen ſie wußten, daß die⸗ 
ſelben geſtohlen waren, von P. und B. angenommen haben. Prätz 
und Beyer wurden, als vollkommen geſtändig, ohne Zuziehung 
der Geſchworenen zu je 5 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Po⸗ 
lizeiaufſicht auf gleiche Dauer verurtheilt. Bezüglich des Schel⸗ 
len berg und der Wittwe Klein (Mutter des Beyer) erfolgte 
aus Mangel an genügenden Beweiſen, Freiſprechung, wogegen über 
die Zenker wegen Hehlerei 3 Monate Gefängniß und 1 Jabr 
Stellung unter Polizeiaufſicht verhängt wurde. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 11. April. Aus Frankfurt a. M. wird berichtet, 
es gelte als offenes Geheimniß, daß Bavern und Weimar 
ſich in directem ſchriftlichen Verkehr mit Preußen bereits gün⸗ 
ſtig für das Bundesreform⸗Project erklärt haben. 

Florenz, 10. Apr, Die heutigen Journale melden, 
daß zwiſchen dem Finanz » Miniſter Scialoja und der Finanz⸗ 
Commiſſion der Deputirten⸗ Kammer in Feng gegenſeitiger 
Conceſſionen eine Einigung zu Stande gekommen iſt. Man 
glaubt, daß die Reſolutionen der Commiſſion von der Kammer 
einſtimmig werden angenommen werden. r 

Kopenhagen, 11. April. In der geſtrigen Abendſitzung 
des Reichsrathsfolkethings wurde die Schlußberathung des 
Militärbudgets fortgeſetzt. Alle Abänderungsvorſchläge des 
Kriegsminiſters, welche die Erhaltung der bisherigen Kriegs⸗ 
ſtarke der Armee bezweckten, wurden verworfen. Eine Modifi⸗ 
cation dieſes Beſchluſſes Seitens des Landsthings iſt jedoch 
wahrſcheinlich. 5 (W. T. B.) 

London, 11. April. Eine geſtern bei Lord Ruſſell ab⸗ 
gehaltene Verſammlung der Liberalen iſt befriedigend ausge 
0 en. Die Regierung hat die beſte Aus ſicht, die zweite Le⸗ 
ſung der Reformbill baldigſt durchzuſetzen. (W. T. B.) 

Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 

(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 11. April. Die „Provinzial = Correſpondenz“ 
fagt: Die Preußiſche Regierung, hat den Antrag auf Reform 
des Bundes in vollem Bewußtſein ihrer Verantwortung geſtellt 
und mit dem Willen ihn kräftig durchzuführen. Sie rechnet 
dabei auf die Hingebung des Preußischen Volkes an den na⸗ 
tionalen Beruf, auf den Ernſt der nationalen Begeiſterung 
Deutſchlands, auf dec Bereitwilligkeit der Deutſchen Regierun⸗ 
gen, wofür bei mehreren der bedeutendſten begründete Ausſicht 
vorhanden, und auf die Bereitwilligkeit patriotiſcher Männer 
des Deutſchen Volkes, ſich ohne Parteirückſicht der Preußiſchen 
Regierung zum Werke der Einigung Deutſchlands anzuſchließen. 
Eine nahe Zukunft wird den Irrthum zerſtören, als ſchlage die 
Preußiſche Regierung die Frage der Herzogthümer geringer an 
als die Dcutſche Frage. ; . 

Berlin, 11. April, 10 Uhr 50 Min. Abends. Die heute 
Abend ſtattgehabte Verſammlung der Berliner Mitglieder des 
Nationalvereins nahm einſtimmig Reſolutionen an, welche ſich 
für den militäriſchen und maritimen Anſchluß der Herzog⸗ 
thümer, und gegen gewaltſame Annexion ausſprechen, deren 
Durchführung Preußen mit der Verantwortlichkeit des Krieges 
und der Einmiſchung des Auslands belaſten würde. Die 
Bundesreform könne nur erfolgreich ſein unter Leitung eines 
Staats, welcher das Verfaſſungsrecht des eignen Landes ver⸗ 


wirklicht. 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗ Zeitung. 
Amſterdam, 11. April.“) Weizen ſtill. Roggen in loco leb- 
hafter, auf Termine 1½ fl. höher. Rapps . October 69 ½ L. 
Rüböl e Mai 53 fl., % Herbſt 41 fl. n 
London, II. April.“) Weizen etwas gefragter. Hafer ber 
hauptet, Preiſe Tr Gerſte etwas niedriger bei langſamem 
Abſatz. Witterung: Regen. N 
b Keith, 11 April.“) W Cochrane, Paterſon & Co.) 
Wochen Import: 519 Tons Weizen, 551 Tons Gerſte, 124 Tons 
Bohnen, 214 Tons Erbſen, 317) Säcke Mehl. Weizen wurde 1» 
höher gehalten bei beſchränktem Geſchäft, und wurden Preiſe letzter 
Woche bereitwillig geboten. Gerſte flau. Hafer Is theurer. Andere 
Artikel feſt. 


*) Angekommen 10½, Uhr Abends. 
Köln, 11. April, Nachmittags 1 Uhr. 


ä— d — — — 


Wetter: warm. 


Prioritäts- Obligationen. 


5 Aachen-Düsseſd 4% 88 B. 
Berlin, 11. April. 


Eisenbahn-Actien. 


Weizen matter, loco 6 8 7½ 9%, ger Mai 5 A 171 , gar 
Juli 5 % 23 % ge Novo. 5 55 29 . Noggen be⸗ 
hauptet, loco AR: 15 n, er Mai 4 f 14 %, za Nov. 
4 % 20 9% Spiritus loco 18½ 97g. Rüböl unverändert, loco 
175/10 Ag, ger April⸗Mai 160 9g, zer September - October 15340 
Rg. — Leinöl loco 147/19 Re. 
919 109 „ II. April, 1 Uhr 27 Minuten. Weizen höher, 
April⸗Mai 1082 , Mai⸗Juni 10919 g, Juni⸗Juli 111 K, 
Juli⸗Auguſt 113 ½ 9%, Sept. ⸗Oct. 112½ 9½ Gd. — Roggen hö⸗ 
Dan April⸗Mai 76½ J bez., 77 & Gd., Mai⸗Juni 782 Gd., 
zuni⸗Juli 78½—79 g bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 78½ 79 9 bez. 
u. Gd. Rüböl unverändert, Mai 33 de, October 25 wc 14 ßf. 
Wien, 11. April. (Anfangs⸗Courſe.) Matt. 5% Metalliques 


58, 50. Bank⸗Actien 708, 00. National⸗Anlehen 62, 10, Credit⸗ 
Actien 134, 20. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ Certificate 158, 90. 
Galizier 10, 40. London 106, 40. Hamburg 79, 50. Paris 


42, 20. Böhmiſche Weſtbahn 133, 00. Creditlooſe 109, 00. 1860er 
Lobſe 76, 15. Lombardiſche Eiſenbahn 161, 00. 1864er Looſe 
68, 50. Silber⸗Anleihe 65, 00. 

Paris, 11. April, 10 Uhr 39 Minuten. Mehl höher, April 
50 Frs., Juli⸗Auguſt 53 Frs. Rüböl matt, % April 113 Frs. 
50 c, Mai⸗Auguſt 107 Frs. 50 e, September⸗Decbr. 101 Frs. — 
Sprit, Mai⸗Auguſt 49 Frs. 50 c, Septbr.⸗Dec. 51 Frs. 50 e. 


k Berlin, 11. April. Wind: Weſt. Thermometer früh 8 ＋ R. 
Witterung: Regendrohend. Weizen loco, namentlich in den unterge⸗ 
ordneten Gattungen reichlicher angetragen, fand kein ſo coulantes 
lacement und die Eigner mußten ſich meiſt in die etwas niedrigeren 
ebote fügen. Roggen zur Stelle, erhielt ſich in guter Frage, aber 
da es an Anerbietungen von ſchönen Qualitäten mangelte, konnten 
größere Umſätze nicht zu Stande tommen. Im Lieferungsgeſchäft hiel⸗ 
ten fortgeſetzte Deckungskäufe % Frühjahr die Preiſe in ſteigender 
Richtung und dieſe ſchloſſen, nach einer abermaligen weſentlichen 
Beſſerung, dann auch in ziemlich feſter Haltung, Gef, 6000 Er. 
Effectiver Haſer, mäßig am Markt, verkaufte ſich, ſelbſt zu eher etwas 
beſſeren Preiſen, leicht, doch war der Handel nicht ſehr belebt. Liefe⸗ 
rungswaare wurde ebenfalls nur maß eg gehandelt. Bei vor⸗ 
herrſchend feſter Stimmung haben ſich die Preiſe auch neuer⸗ 
dings merklich gehoben, und ſchloſſen dann feſt gehalten. Ge⸗ 
kündigt 6600 Centner. — Für Rüböl zeigte ſich ziemlich 
gute Frage, und da andererſeits das Angebot nicht ſo willig war 
ſo wurde den Preiſen, wenigſtens für die nahen Sichten, au 
eine kleine Beſſerung zu Theil, mit welcher der Markt dann feſt 
ſchloß. — Spiritus fand zu den anfänglich noch gedrückten Courſen 
gute Beachtung, in Folge deſſen Abgeber etwas zurückhaltender wur⸗ 
den und im Laufe des Geſchäfts die ein Geringes erhöhten Forde⸗ 
rungen auch durchſetzen konnten. Gekündigt 30,000 Quart. 
Weizen loco 46—74 Rg ger 2100 u nach Qualität gefordert, 
für ord. gelb Schleſ. 63¾ N, fein desgl⸗ 70 , bunt Poln. 58 N 
bez, gelber zo. 2000 f auf Lieferung . Mai: Juni 61½ 3 Br., 
Juni⸗Juli 62½ N Br., Juli ⸗Auguſt 62½ 9 bez. u. Gd., 63 9. 
Br., Sptbr.⸗ October 64½ Rg bez. u. Br., 62 , Gd. ur 
Roggen loco 44½ —46½ 9 fe. 2000 f nach Qualität ge⸗ 
ford., für 80/82 45— % , ab Kahn bez, ſchwimmend 81/82 (im 
Kanal stehend) holte 45¼ IE or 2000 F, % April und ger Früh: 
jahr 44/½—45½.—1½ Ag bez. u. Gd., 451½ . Br. Mai⸗Juni 4614 
45/8 46/ Rg bez. u. Br., 461, % Gd., Juni⸗Juli 47½—½ 
/ 5½ Rg bez. u. Br., 471% 9 Gd., Juli = Auguſt 47½ —½ . 
bez. u. Br., 4714 Rg Gd., Sept. Octbr. 4065/8 —½ Ag bez. — Gerſte 
loco 36-45 3 61750 fl nach Qual. gef., für Schleſ. 38 —41 Re 
bez., auf Lieferung % Sept.⸗Oct. r 1800 f 39½ Ra Br. — 
Hafer loco 24 — 20 t. ser 1200 fl nach Qual, gef., für Schleſi⸗ 
1 5 263½— 278 % exquiſit desgl. 28—29 9, hochfein Sächſiſcher 
8½—29 N bez., pril und ge Frühjahr und Mai⸗Juni 278,4 
23 RG bez., Juni⸗Juli 28—½ & bez., Juli⸗Auguſt 28—27% N 
bez., Auguſt⸗September 277½ f nominell, Sept.⸗Oetbr. 265/8— 8 
bez. — Erbſen, Kochwaare 52 — 60 Hz ger 2250 f nach Qua⸗ 
lität gef., Futterwgare brachte 49—501½ 9g. 
Oelſamen. Winterrübſen auf Lieferung „ September⸗October 
1800 8 88 9% Br., 85 9 Gd. 
Ruböt loco 167/ Ag bez., April 10 ¼½2 976 bez. u. Gd., 
% Rg Br., April⸗Mai 10—7½ 9 bez. u. Br. 16 Re Gd. 
Mai⸗Juni 142½—15 ff bez. u. Br., 142¾ 9% Gd., Juni⸗Juli 
13½ 9% Br., Juli⸗Aug. 13 % Br., Septbr.⸗Octbr. 12 . bez. — 
Leinöl loco 15 % Br. ö 
Spiritus loco ohne Faß 14½—½ 9 ger 8000 0% bez, 
4. April und April⸗Mai 14½4—½12 Rs bez. und Gd. 14½ N 
Br., Mai⸗Juni 14½— 7/12 Ag bez. u. Gd. 14% 9. Br., Juni⸗ 
Juli 14½—15½ 4 9 bez, Juli ⸗Auguſt 15¼Z—½ Re bez., Br. 
u, Gd. Aug Sept. 1519 34 bez. u. Gd., 15719 Rg Br., Sept.⸗Oct. 
15¼%72 5% ez. 
| Berlin, 11. April. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Schlechte 
Pariſer Courſe und die vorliegenden Nachrichten über die politiſche 
Situation wirkten heute nachtheilig auf die Börſe, die Haltung war 
matt, nur anfangs zeigte ſich zu den herapgeſetzten Courſen eine ziem. 
lich gute Kaufluſt. Die herrſchende Verſtimmung wurde meiſt dadurz« 
erzeugt, daß ſich die Börſe in den letzten Tagen Erwartungen hinge⸗ 
eben hatte, welche ſich bis heute nicht realiſirt haben. Die Cours 
erabjegungen waren ſowohl fir Oeſterreichiſche Papiere, als auch 
für Eiſenbahnactien überwiegend und erreichten fur letztere bis 2 in. 
Ungeachtet derſelben blieb das Geſchaft beſchrantt und waren nur 


Credit, Lombarden und Vergiſch⸗Märkiſche in einigem Verkehr. Auch 


Preussische Fonds. 


Bankpapiere waren matt, doch nur Genfer und Thüringer erhebli 
niehr Preußiſche Bank und Disconto⸗Geſellſchaft end 32 
tragende inländiſche Papiere waren ſtill, aber in ihrer ganzen Haltun 
ziemlich feſt, nur Prioritäten matt, Staat ſchuldſcheine Meni 
höher. Amerikaner ſtill und matt in Erwartung neuer Newyorker 
Courſe. Ruſſiſche Anleihen behauptet. Der Geldmarkt blieb unver⸗ 
ändert. Von Induſtrie⸗Actien waren Deſſauer Gas 1 weichend. 
Berliner Omnibus 61 bez. und Gd., Pferdebahn 8 Gd. Wiener 
Wechſel ½ niedriger, kurz 94 bez., lang 9334 bez., Petersburg, 
kurz 8315 bez., lang 82½ bez., Warſchau 74%}, bez. 
1 Königsberg, 10. April. Spiritus unverändert, loco ohne 
Faß 151½ 9, Br., I41½ Rg Gd., 15 Rg den 9. d. bez., r April 
a 1515 Ag Br., 141½ 9 Gd., . Frühj. incl. Faß 16 
9, Br., 15½ % Gd., ze Mai-Juni incl. Faß 16½ % Br. 

N Wind und Wetter. 
11. April, bar. in Par, Lin. Temp. R. 


Mg. SU. Haparanda 337,0 — 1,6 Sw. schwach bet 

* Petersburg 335,4 80 still > bewölkt, 

- - Riga 336,2 31 NW. schwach heiter, 

- llhan 336,1 754 80. sehr schwach heiter, 

- - Moskau 329,7 3,1 NO. schwach beiter. 
„Stockholm 337,8 1,5 still beiler. 

- - Skulesnis 337,5 5,4 still wolkig, 

- 60). Memel 335.2 N l schwach wolkig, 

- FU. Königsberg 3 4.9 758 0. Sehr schwaeh beiter. 

- 61. Danzig 335,1 7,3 still wol ix. 

- 7U. Cöslin 335.0 3,9 still stark neblig. 

- 6U, Stettin 336,2 3,0 NW. sehwaeh bedeckt, Nebel. 
60. Breslan 330,8 Ye mässig trübe, 

Gestern Abend Wetterleuchten. 

- 6U, Köln 334,5 6,8 8. Schwach Sehr heiter. 

- 60. Ratibor 337,8 7,5 W. stark wolkig. 

Stettiner Hafen. 

Abgegangen nach Swinemünde:] lleimatb, Krüger Riga - 
April bestimmt. nach] Contest, Achby Russland - 
I. Caroline, Wiese Holstein 60. M. I12. Navigator, Krull Stockholm 60. M. 


Vine, Smith Firth of Fort = 


Helene, Thormählen Flensburg - 
A. P. Rheder (SD), Larsen London! 


Cura, Friis Kopenhagen - 
10 C. M.“ Clara, Kräft Russland 
I. April Abends Wind SW. Wasserstand I F. 6 7. 
Telegramm der Ostsee-Zeitung, 
In Swinemünde angekommene Schiffe. 
11, April 5 U. 46 M. Naeim. von] Strom ausgehend. 
Luise Wichards, Wilde Adrossanf Revier 14 b. 


Wind: NO. 
Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 


April von Schiffer Empfänger mit 
11.Bromberg Rösler Landshoff & Heſſel 81 W. Erbſen 
Zierke Schulz — 79 „Roggen 
rieg Heinke Ordre 15 W. Wz., 45 W. Gerſte 
. Schoga — 62 W. Gerite 
Breslau Lehmann J. Piper 150 „ Hafer 
Laſſan Mahnke zum Verkauf 9 
Gr. Neuendorff Sauer Humann 30 W. Roggen, 75 W. 
Gerſte, 3 W. Lupinen 
Stettiner Unterbaum⸗Liſte. f 
Barth Mohnke Karkutſch & Co. 3 W. Wicken 


Swinemünder Einfuhr⸗Liſte. 
Stolpmünde: Die Erndte (Sd), Schult. (Adr. Broich 
witzky & Hofrichter.) Proſchwitzty & Hofrichter 36 Stück 3“ 


birkene Planken. gr” 
Mach Windau 


Eſegelt nächſte Woche Norwegiſche Bark „Lio.““ 
5 g eee erbittet 


Gustav Metzler. 
Leinsaat-Anction. 


101 Tonnen neuer Memeler Kron -Säe- Leinsamen, 
lagernd im Aetienspeicher, Speicherſtraſte % 28, ſollen in einer 
Streitſache 9 
Freitag, den 13. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

E. Ribbeck 


vereideter Makler. 


Polytechniſche Geſellſchaft. 

[1813] Freitag, den 13. d., Abends 8 Uhr, im großen Saale 

des Schützenhauſes: 84 x 1 
Vortrag des Herrn Obermaſchinenmeiſter Kretſchmer über 
Conſtruction und Anwendung der Nähmaſchine, mit Vorzeigung 
und Erklärung in großem Maßſtabe ausgeführter Modelle der ein- 
zelnen Theile. Den Damen der Vereinsmitglieder ift der 
Eintritt geſtattet in Begleitung eines Vereinsmitgliedes oder legiti⸗ 


mirt durch eine Mitgliedskarte. 2 
Stadt-Theater in Stettin. ee 
Donnerſtag, den 12. April. Klein Geld. Poſſe mit Geſang 


und Tanz in 3 Acten und 6 Bildern von Emil Pohl. Muſik 
A. Conradi. Kaſſenöffnung 6% Uhr. u kr. — * 


Ausländische Fonds. 


Bank- und Industrie-Papiere, 


— v— 


. _Prioritäts-Obligationen. * 
Adschl-Nrk, Ill. 4 90 B. 


do. V.. 42 99 ½ B. 
Närschl.Zwgb. C. 5 100 6. 
Oberschles. A. 4 943 U. 


dor ee 39 82½ B. 
do, C. 4 — 
e 4 883, B. 
e ee 30 79 b. 


de N 
Oesteir.-Frauz. 3 245 b. 
Rheinische . 4 — 
do. v. St. gar 32 — 
do. 1858, 60. 4 94 ½ B. 
do, 1862 .. . 43294 b. 
do. v. St. gar. 4 98 6. 
Ahein-Nahe, gar. 47 96 B. 
do. II. EM., gar. 42 96 B 
Rjäsan-Kozlov . 
Biga-Dönaburg. 5 — 
Ruhr-Crt. K.-G. 11 — 
( 5 
do. III. 42 — 
t chleewigsche . 4384 B. 
Stargard-Posen. 4 — 


do. ll... 4396 B. 
aa re 
Süd-Oesterreieh.|3 217 f. 
do. Bons . — 
Thüringer. 4 941,4 b. 
E HE — 
G A 4 94 (. 
do. IV. 4298 ½ b. 


Freussische Fonds, 
Freiwill. Anleihe 4 98 b. 
Staals-Anl. 185975 1017/8 b 

do. 54, 56, 57 44 98 b. 
do. 1859 .. . . 43 98 b. 
de. 1856. 4398 b. 
do. 1864 . 44 98 b. 
do, 1850-52 4 93 B, 
do, 1853... . 4 93 B, 
de. 1862 .. . 4 93 h. 
Stautsschuldsch. 32.85 b. 
Staats-Pr.-Anl. 33119 ¼ b. 
Kur-U.N.-Sehuld. 38 82 b. 
Oden-Deiellb. bl. a2 — 


I - 30 67 U 6. 
—piyidende ro 1805 Ai — N; dr 
Dividende pro 1865 Zi. . . 
Aach.-Vas nel 0 4 37/ b. B ee 
Amsterd.-Rottd 7! 4 415½ b. 0. 1 3785 Mr 
Berw.-Märk. A., 9 4 153 52a b do. l. 1 515 
Berlin-Aubalt .. 3 4 269 b. do. B... BR: 
do Görlitw u. 4 78 b. do, IV. ⁊ 4 u R 
do, Pr.-Stamm. 5 100 B. N 4394 B. 
do. Iamburg. 9 4 159 ½ I 15 1 41 = 
do, Pisd.-Mgd. ı6 4 200 b 0. II. ei 
do. Stettin.. — 4 1294 b ch 105 -Sest, 44040 . 
Böhm. Westbahr-— 5 63, b. ß ke A er 2 
Brsl-Schw.-Frb. 9 4 136 b. ee 5 
Brieg-Neisse . 55¾½ 4 90, ew. b. B. 90 Hauber 45 2 
RD reg m 4 
0os.-Ödb: (WIb.) 5 1 
04d. Sten . 4570 . 40 6 4 60 
de. do. . 5 86½ b. 19 ae em 
Galiz. K. Indwb. 5 Tal 72¾ b. 40. . „ „ 43 99% 6 
Löbau-Zittau... — 4 37 B. do. n. 87 k 
Ludwb.-beabach 10. 4 115114 b. do. Il... . 80% } 
Magd.-Halberst. — 4 200 6. ao, IN 22... 1 9992 0 
do. Leipzia.. — 4 — do. IV, 2 
Yainz-Lndwbk — 4 132½ b. 1 4 ME 
Mecklenburger. 3 67 ½— Na b. ln-Creleld . . 44977 
Münster - Han 4 940½ B. ar Anden 17 Ko 
Niederschl.-Mrk. — 4 9134 B. 10 71 ar b. 
Ndschl. Zweigb. — 1 73 b. 0, do Bi 
Nordb. Fr. ib. , 4 64% bi [do . 4 Dre b, 
Überschl. Li. A. C. 102 33 167½— (6% b. da, do. a 15 
do. Lt. R.. . 102½ 32 146% b. do. . ... 4 87 1 
West,-Franz. Stb. 100% ½-100 b. do. V. u». ir 86 b. 
Oppeln- Tarnow 32 5 75ʃ%% B. 0 f — 
stp. Südb.St-Pr.— 5 .<- do. II. . . Ans 69 
Rheinische... — 4 119 ½ 19 b. alt. K. Iudub. 5 79½ b. 
do. St.-Prior. — 4 123 6. bemberg-Cuern. 5, 25 
Mbein-Nabebah '& 6 0 eee pP. 
Bi — 5 7 „ do. II. Ser. 5 8 98 B. 
Sandee. 2 5 0, do. Wütenb, 8 W7B. 
Nester. Südbahn — 431% 32% b do. do. ... . 48 97% B. 
Thüringer — 5 124 osk.-Nas. gar.) 84 b. B. 
Warsch.-Bromb. — 4 56 P. Niederschl . 4 92 b. 
W.-Terespoler — 5 74. B. abe 9102 6 
Warschau ien — 5 591½ b. 0. Chf. 8 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


Berl. Stadt-Obl.. 4 99 b. 
do. do. 3 84 ½ b. 
Börsenh.-Anl. . 5 100 ½ b. 
Kur- u. N. Pfdbr. 33 81 b. 
do. neue . . 4 913½ b. 
Ostpreuss. Plibr. 38 — 


do. do. Beh 84 6. 
pommersche do. 38 80 b. 

o. do. . . 4 91¼ b. 
Posensche do. 4 — 
do. neue. 3297 h. 
do. do. .. . 4 89 b. 
Snebsische.. 4 891½ b. 


Sehlesische ... 35 84 bl. 

Westpreuss. 6477 AR 
do.. 4 6476 b. 
do. neue .. . 84½ b, 
do. do. . 4 — 
Kur- u. N. Antbr. 4 911½ 6, 
Pommersche do. 4 911½ b. 
Poseusche do. 4 90 b. 

Preussische do., 4 91¼ 6. 
Westph.-Rh. do. 4 96½ 6. 
Sächsische do. 4 943/ 6, 
Seblesische do. 4 93 ½ B. 
Hypothel-Cert., 4 101½ 6. 
biddr.-Iansenl. . 445 — 

Pidbr.-Henkel . 14 ur 


destert. Metall., 5 56 b. €. 
do Nat.-Aul, 5 58½ b. 
do. 1854rl,oose 4 70 b. 

do, Crediſloose — 69½ b 


do. 1864 7Loose — 431½ b. 
de. 186478 b. A. 5 613 b. 
Italien. Anleihe, 5 56½ b. 
Inser. b. Stg. 5 A. 5 661% B. 
7 do. 6, Anl. . 5 83/4 b. 
Anuss-Tugl. Anl. 5 8% B. 
> do. do. .. 3 53 / 
do. do. 18625 877% C. 


40. do. Epgl. 5 927% b. 
Buss. Präm,-Aul, 5 ‚841, b. 


do. 1860 loose 5 72 —72 b. 


do. 1864 Mon 92½ b. E. 


Rss.-Pol. Sch.-0, 4 65 ½ b. B. 
Cert. Lt. A. 300 fl. — 90 ew. b. 
[Pidbr u. in S. -H. 4 604 b. 
Part.-Obl. 500 fl. — 88 B. 
Amerikaner 
Hamb. St.-P.-A.—-— — 
Kurhess. 40 Thlr. — 5 23/ B. 


N. Radisch, 35 fl. — 29 ½ ew. b. 6. 


Dessauer Pr.-A. 34 101 B. 
LüheckscheP,-A.:33 919 (6. 
Sehwd.10Tbir.L, 934 €. 


Wechselcours vom 10, 


Amsterdam kurz 5% 1453j4 b. 
deo. 2 Mon.. 53 142 b. 
Hamburg kurz. 33 151/ b. 
de. 2 Mon. . 33 1505/ b. 
London 3 Mon. 6 6. 21 b. 
Paris 2 Mon.. . 33 80 ½ b. 

Wien- Ost. W. SJ. 5 95 b. 

do. 2 Mon. 53 93 b. 
ase 55 5 996% b. 
eipzig lage 6 9 h 
da. 2 Non. 7 90 (. 
Frankf. a. M. 2Mt. 45 56. 26 6. 
Petersburg 3 W.6 83½ b. 
do, 3 Mon. . 6 82½ b. 
Warschau 8 Tg. 6 74% b. 


Bremen 8 Tg., 5 110% b. 
Ausländische Fonds. 7 
b Gold- und Papiergeld. 


Fr. Bankn. m. R., 9990 6. 
do, ohne R. .. 99%5 b. 
Oestr.Bkn. Oestr. W. 95% h. 
Poln, Banknoten. . 


Russ. do 751½ b. 
Dollars. . . 12/ h. 
Imperialen 5. 16½ b. 
Ducaten 3. 6½ 
Napoleons .. . . 5. 12 b. 
Louisd or .... . . 11118, B, 
Soxereigaus . 6. 23 6. 
Goldkronen . 9. 97 6. 


Gold per Zoll-Pid 462515 b. 
Friedriel.sd’or . , , 1137 b. 
20 29 6. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin, 


. 6 745 ½ b. B. 


Dividende pro 1835, 41, 
Preuss Bh,-Aut, 1. 44 
Berl, Kass.-Ver. SU, 1 
Pomm. R.Privhk,, — 
Danzig.. 740 
Königsberg. 61 
Pose . 5, 6 
Magdeburg, st 
Pr.!iypotb.-Vers. 1] 

do, (Henkei). , 5 
Erste Pr. Iyp.-Cb. 7 


1 TEE = — 


Braunschweig . 0 
Weimar.. 64 
Sächsische , — 
Rostock... mc 


Cotha . 72 
Dess. Landes k. 74 
Hmb, Nordd, Bk. 9 

do. Vereinsbk. 819% 
Hannover.. 7 
Bremen 63 
Luxemburg.. 6 
Darmat, Zeitelb. 72 


Darmstadt.. 65 
Leipzig 


— 


Oesterreich. 
a 
Moldauische . 0 


Dise-Com.-Aut. — 
Berl. Hand. Ges. g 
Sehles. Bank ver. 


N e 


6. l. Fbr. v. Eished. 
Dess. Ct.-CGas-A. 
Hörder Hütten. — 
Minerva Bgw.-A.| — 
Phönix. or 
Germania L,-V.,| — 
National-Verg. 12 


Berl. Immob.-G8. 7 
Bi 
11 


5. 
2 —— 


147 b. 
14% 6. 


845/ b. 
821/gew.bG,exDv. 
98 b. 

98 B. 

2 B. 

64 b 0 b. 
34 b. G. 

23½ b. 


96 b. 
1057 b. 
1093; B. 


114½ 6. 


